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SIA-Informationen

Fachgruppen
FMB: Baumanagementforum 98

Am 5. November findet in Baden das

von der SIA-Fachgruppe ftir das Management

im Bauwesen, FMB organisierte
Baumanagementforum 98 zum Thema

«Bauwerksbewirtschaftung - neue Märkte
für Eigentümer und Bauwirtschaft" statt.

Der Titel des Forums 98 ist - bei aller

Komplexität - eigentlich unvollständig.
Das Eigentümliche am Thema ist nämlich
die Tatsache, dass gleichermassen Bauherren

und Planer und Ersteller und Betreiber
und Nutzer angesprochen sind. Wobei die

Reihenfolge der Aufzählung eben bereits

Soll-Arbeitszeit 1999

verkehrt ist. Wer ist am längsten von einem
Bauwerk betroffen? Der Nutzer natürlich
- und damit auch der Betreiber, der dafür

sorgt, dass die Nutzung über dieJahre
reibungslos funktioniert.

Es ist nicht nur in der Schweiz zu
beobachten, sondern aufder ganzen Welt hat
es sich eingebürgert, die verschiedenen

Aufgaben rund um unsere Bauwerke
isoliert zu betrachten: Für die Projektierung
braucht es Bauherren (seien dies Investoren

oder die Nutzer selbst), welche Architekten

und Ingenieure mit der Aufgabe
betrauen, ihr Bauwerk zu projektieren. Und
im Verlaufe der Projektierung, spätestens
dann, wenn es darum geht, den Empfan-
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Soll-Arbeitszeit 1999
Normalarbeitszett pro Woche 42 5 Std pro Tag 8 5 Std

BrutiD-Afbeitszeit
Bezahlte und zu kompensierende Stunden und Feiertage Kompensation Soll-Arbeitszeit

Monat Tage Stunden Feier- und Freitage Bezahlte Std
Zu kompens

Std
Kompensations-

anlass
Stunden Stunden

Januar 31

10

21

Sa + So

à 8,5 178.50

Fr 1 Neujahr 8 50 Arbeits-Montage

4 00

174 00

40

Februar 28
8

20 170.00 4,0 4 00

174 00

März 31

8

23 195,50 50 500
200,50

April 30
8

22 187,00

Do

Fr

Mo
Mo

1 Gründonnerstag
2 Karfreitag
5 Ostermontag

19 Sechseläut -nachm

1 00

8 50

850
4.25 40 400

168.75

Mai 31

10

178,50

Mi

Do

Fr

Mo

12 vor Auffahrt
13 Auffahrt

14

24 Pfingstmontag

1 00

8 50

8.50

8.50

50 500
157 00

Juni 30

8
22 137.00 4,0 4.00

191 00

Juli 31

_9
22 187.00 40 400

191 00

August 31

^2 187.00 50 5 00
192.00

September 30

8

22 187,00

Mo 13 Knabenschiessen-

nachmrttag

4.25

4.0 400
186,75

Oktober 31

21 178,50 40 400
182,50

November 30

8

22 187 00 5.0 5 00

192 00

Dezember 31

8

23 195,50

Fr

Sa

So

Mo

DI

MI

Do

Fr

24 Nachmittag
25 Weihnachten
26 Stefanstag
27

28

29
30
31 Sylvester

425

8 50

8 50

8 50

8 50

8 50 30 300

151 75

Total 261 2218,50 67,26 61.00 61.0 61,00 2161.25

ger der sogenannten Revisionspläne zu
bezeichnen, taucht die Frage des Betreibers
auf. Der Nutzer, für den die ganze Sache

eigentlich inszeniert wird, steht noch
immer viel zu selten an der ersten Stelle.
Eine rechtzeitige Abstimmung der Bedürfnisse

ist noch immer die Ausnahme.
Das diesjährige Baumanagementforum

ist eben dieser Frage, der
Bauwerksbewirtschaftung nämlich, gewidmet.
"Facility Management- wird dieses Gebiet
heutzutage genannt, aber auch dieser
Begriff ist nicht allgemein gültig definiert.
Viele sprechen davon und alle verstehen
den Begriff ein bisschen anders.

Das Forum 98 will die verschiedenen

Beteiligten zusammenfuhren:
Die Planer, damit sie verstehen lernen,
dass ihre Anstrengungen nur einen
Sinn haben, wenn ihre Projekte die

langfristigen Bedürfnisse der Nutzer
und des Betreibers, aber auch des

Eigentümers erfüllen.
Die Betreiber, damit sie die Absichten
der Planer würdigen können.

¦ Die Bauherren bzw. Investoren, damit
sie die Bedürfnisse der Nutzer und der
Betreiber richtig gewichten.
Das Forum 98 will sie nicht nur

zusammenführen, es will das Verständnis für
einander wecken. Das Forum soll eine

Plattform werden für den interdisziplinären

Gedankenaustausch zwischen
den am Bauwerk Beteiligten. Bauwerk ist
in diesem Zusammenhang ausdrücklich
ohne Unterschied zwischen Hoch- und
Tiefbau, zwischen privatem und öffentlichem,

zu verstehen.
Gerade der Planer weist oft den

Gedanken an eine Involvierung in den
Betrieb "seiner" Bauwerke weit von sich; man
soll ihn gefälligst in Ruhe lassen mit Fragen

der Verwaltung und wieder kommen,
wenn die erste Renovation fällig wird.
Aber Bauwerke, die aus dieser Geisteshaltung

heraus entstehen, genügen den
langfristigen Anforderungen oft nicht. Viele
Beispiele aus der Praxis, von kompetenten
Referenten der Privatwirtschaft als auch
der öffentlichen Hand vorgetragen, zeigen
auf, wo die Bedürfnisse liegen und wie eine

erfolgreiche Zusammenarbeit aussehen

kann.
Auskunft und Anmeldung: P. Müller,

8008 Zürich, Telefon 01388 65 55, Fax

01388 65 55.
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